
Hinweise 
zur Verwendung der Steuerberatungsverträge, des betriebswirtschaftlichen 

Beratungsvertrages und der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Steuerberater und (rechts- und) steuerberatende Berufsausübungsgesellschaften 

der DWS Steuerberater Medien GmbH, Berlin

Die nachfolgenden Hinweise sollen Kanzleiinhabern Hilfestellung bei der Verwendung folgender Formulare der DWS Steuerberater Medien 
GmbH (im Folgenden „DWS“) bieten: der Steuerberatungsverträge (Nr. 1B und 1C), der Vergütungsvereinbarung Pauschalvergütung (Nr. 2B), 
der Vergütungsvereinbarung (Nr. 4 und 4B), des Vertrages über betriebswirtschaftliche Beratungsleistungen (Nr. 30), der „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für Steuerberater und steuerberatende Berufsausübungsgesellschaften“ (Nr. 5.1 und 5.2) sowie der „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für rechts- und steuerberatende Berufsangehörige und Berufsausübungsgesellschaften“ (Nr. 5.5 und 5.6). Die 
Verwendung der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Steuerberater und steuerberatende Berufsausübungsgesellschaften“ (Nr. 5.1 
und 5.2) ist dringend geboten als Ergänzung der Formulare „Auftrag“ (Nr. 41), „Vertrag über betriebswirtschaftliche Beratungsleistungen“ 
(Nr. 30) sowie „Vergütungsvereinbarung – Pauschalvergütung“ (Nr. 2B).

Die Formulare Nr. 1B, 1C, 2B, 4, 4B, 5.1, 5.2 und 41 sind jeweils auch in englischer Sprache verfügbar und unterstützen somit die Mandatsbe-
ziehung zu internationalen Mandanten.

Dieses Hinweisblatt soll allgemeine Hinweise zur Verwendung von Vertragsmustern und Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) geben, 
um typische Probleme bei deren Verwendung zu vermeiden. In keinem Falle ersetzt dieses Hinweisblatt Rechtsrat im Einzelfall, der immer 
dann geboten ist, wenn zur Anwendung einzelner Formulierungen auf den konkreten Fall Zweifelsfragen auftauchen. Im Übrigen ist darauf 
hinzuweisen, dass die zugrunde liegenden Formulare nach bestem Wissen und Gewissen und nach den Rechtskenntnissen zu dem in der 
jeweiligen Fußnote auf Seite 1 des Formulars angegebenen Stand erarbeitet wurden. Da die Entwicklung von Gesetzgebung und Recht-
sprechung nicht vorhergesehen werden kann, kann grundsätzlich keine Garantie dahingehend abgegeben werden, dass die getroffenen 
vertraglichen Vereinbarungen jeder künftigen Entwicklung gerecht werden. Es ist deshalb zu empfehlen, dass bei einer Weiterentwicklung 
der Formulare oder bei einer Anpassung an einen neueren Rechtsstand immer die neueste Version des Formulars Verwendung finden sollte.

Hinweis:

Im Folgenden wird der Begriff „Steuerberater“ für alle Erscheinungsformen des Auftragnehmers verwendet, also für den Steuerberater oder die 
Steuerberaterin, den Steuerbevollmächtigten oder die Steuerbevollmächtigte, jeweils in Einzelkanzlei, sowie die steuerberatende Berufsaus-
übungsgesellschaft in den zulässigen Rechtsformen. Die Hinweise sind also für grundsätzlich alle Arten der Berufsausübung gleichermaßen 
zu beachten. Soweit spezifische Abweichungen zu berücksichtigen sind – so z. B. für die Haftungsbegrenzung bei interprofessionellen Berufs-
ausübungsgesellschaften –, werden entsprechende Hinweise gegeben. Sind neben Steuerberatern auch Rechtsanwälte oder rechtsberatende 
Berufsausübungsgesellschaften Auftragnehmer, so sind weitergehende Regelungen zu beachten, insbesondere bei der Haftung und der Berufs-
haftpflichtversicherung. Wir verweisen insofern auch auf das DWS-Merkblatt Nr. 1912 „Steuerliche Auskünfte und Stellungnahmen des Steuer-
beraters — Haftungsrisiken vermeiden“.

I.	 Steuerberatungsvertrag (Lang- und Kurzversion)
Die Steuerberatungsverträge (Formulare Nr. 1B und 1C) regeln die allgemeinen Vertragsbeziehungen zwischen dem Steuerberater und dem 
Auftraggeber (Mandanten). Der Unterschied zwischen der Lang- und der Kurzversion dieses Vertragstypus besteht zunächst darin, dass sich 
die Kurzversion darauf beschränkt, lediglich diejenigen rechtlichen Aspekte anzusprechen, die sich nicht direkt aus dem Gesetz ergeben. Die 
zusätzlichen Angaben in der Langversion dienen insoweit der Klarstellung. Eine weitere Unterscheidung ergibt sich daraus, dass die Kurz-
version keinen Unterpunkt „Pflichten des Mandanten“ (z. B. zur rechtzeitigen Vorlage der Belege) enthält.

Vertragskopf
Steuerberater: genaue Bezeichnung des Auftragnehmers, also des Steuerberaters bzw. der Berufsausübungsgesellschaft, mit allen entspre-
chenden Angaben.

Auftraggeber: genaue Bezeichnung des Mandanten. Zur Vermeidung von Missverständnissen – insbesondere zur Klarstellung der vertrag-
lichen Beziehungen und zur Berücksichtigung der umsatzsteuerlichen Erfordernisse – sollten bei Mandanten, die gleichzeitig unternehme-
rische und private Aufträge vergeben, ggf. zwei oder mehr Verträge abgeschlossen werden. Je nach Situation können bei einem Ehepaar bis 
zu drei Mandatsverhältnisse vorliegen (ggf. mit mehreren Verträgen, wenn mehrere gewerbliche und/oder freiberufliche Tätigkeiten der 
Mandantschaft vorliegen), die separat geregelt werden sollten, um jeweils den unterschiedlichen Auftragsumfang zu dokumentieren. Bei 
der Beauftragung durch Eheleute sind Angaben für beide Ehegatten aufzunehmen.

In jedem Falle sollten getrennte Vertragsbeziehungen eingegangen werden, wenn die Vertragspartner einerseits eine Personen- oder 
Kapitalgesellschaft und andererseits deren Gesellschafter sind. In einem solchen Fall sind separate Verträge empfehlenswert.

zu Ziffer 1 Abs. 1 – Auftragsumfang (Formulare Nr. 1B und 1C)
In den Formularen Nr. 1B und 1C sind wichtige Tätigkeiten aufgelistet. Es ist durch Ankreuzen festzuhalten, mit welchen Tätigkeiten der 
Auftraggeber den Steuerberater beauftragt. Da z. T. alternative Aufträge angeboten werden, ist eine sorgfältige Auswahl zu treffen. Soweit 
darüber hinaus „sonstige Tätigkeiten“ aufgenommen werden, sind die einzelnen Leistungen nicht allein aus gebührenrechtlichen Grün-
den, sondern insbesondere auch mit Blick auf die Haftung so präzise wie möglich darzustellen. Denn grundsätzlich ist die Haftung auf den 
Inhalt und Umfang des erteilten Auftrags beschränkt.

Im Hinblick auf den in Gebührenstreitverfahren durch nicht buchführungs- bzw. bilanzierungspflichtige Mandanten teilweise angeführten 
Einwand, eine entsprechende Aufklärung sei unterblieben, sehen die Formulare entsprechende Belehrungen vor.

Für Kanzleiinhaber
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